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Finanzielle  
Unabhängigkeit im Alter: 

Braucht ein aktives  
Management  
im Hier und Jetzt.

V E R M Ö G E N S V E R W A LT E R

Als Deutschlands größter unabhängiger Vermögensverwalter legen wir

unseren Fokus auf eine langfristige Anlagestrategie, um Ihre Chance auf

eine finanzielle Freiheit im Alter zu erhöhen. Denn Vermögensverwaltung

bedeutet für uns Zukunftsvorsorge – seit mehr als 25 Jahren. 
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DIE NÄCHSTE CICERO-AUSGABE ERSCHEINT AM 25. SEPTEMBER.

Mit besten Grüßen

ALEXANDER  
MARGUIER
Chefredakteur

RAF 2.0
Das offizielle Ende der Rote Armee Fraktion 
(RAF) lässt sich präzise datieren: Am 20. April 
1998 ging bei der Nachrichtenagentur Reuters 
ein achtseitiges Schreiben ein, mit dem die 
Autoren im Namen von Ulrike Meinhof, 
Gudrun Ensslin, Andreas Baader und 23 
weiteren im Kampf gefallenen Genossen das 
Terrorprojekt für beendet erklärten. Aller-
dings handelte es sich um keine Kapitulations- 
erklärung, sondern vielmehr um die Rechtfer-
tigung der von den mörderischen „Revolutio-
nären“ über einen Zeitraum von mehr als 
einem Vierteljahrhundert hinweg verübten 
Straftaten. „Wir stehen zu unserer Ge-
schichte“, heißt es in dem Dokument; die 
verbliebenen RAF-Mitglieder bekannten  
sich zu ihrem „Versuch einer Minderheit“, die 
bestehenden Verhältnisse aus den Angeln zu 
heben. Ein weiterer Satz ist besonders bemer-
kenswert: „Das Ende dieses Projekts zeigt, 
daß wir auf diesem Weg nicht durchkommen 
konnten. Aber es spricht nicht gegen die 
Notwendigkeit und Legitimation der Revolte.“

Und tatsächlich: Der Schoß ist frucht-
bar noch, aus dem das kroch. Deutschland 
erlebt derzeit die Rückkehr des Linksterroris-
mus, allerdings in einer anderen Form. Wie 
der verheerende Anschlag auf das Berliner 
Stromnetz vom 3. Januar dieses Jahres in 
aller Dramatik gezeigt hat, steht heute vor 
allem die lebensnotwendige Infrastruktur im 
Fadenkreuz der „RAF 2.0“. Der Duktus 
allerdings erinnert an damals: „Wir können 
uns die Reichen nicht mehr leisten. Wir 
können das Ende der imperialen Lebensweise 
einleiten“, so formulierten es die vermeintli-

chen Täter in einem tags darauf veröffentlich-
ten Bekennerschreiben. Daraus spricht die 
alte Terroristen-Hybris, der Gesellschaft 
gegen ihren Willen und notfalls eben auch mit 
Gewalt ein behauptetes Gemeinwohlprojekt 
überstülpen zu müssen.

Autor unserer Titelgeschichte ist kein 
Geringerer als Butz Peters, einer der besten 
und mit etlichen zum Thema veröffentlichten 
Standardwerken auch produktivsten Kenner 
der RAF. Der Jurist und Rechtsanwalt zeigt 
einerseits die Parallelen zwischen dem einsti-
gen Baader-Meinhof-Terrorismus und dessen 
Epigonen wie etwa den „Vulkangruppen“  
auf, arbeitet aber gleichzeitig wichtige Unter-
schiede heraus. Vor allem aber macht er 
deutlich, dass nicht zuletzt durch Multiplikato-
ren in Kultur und Medien in den vergangenen 
Jahren eine gesellschaftliche Stimmung er-
zeugt wurde, die einer vermeintlichen Demo-
kratie- und Weltenrettung auch mit kriminel-
len Akten zu Akzeptanz verhelfen soll.
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Nord Leasing   Sale & Lease Back:

Mehr Finanzkraft für den Mittelstand
 ✔ Generiert kurzfristig Liquidität
 ✔ Verbessert die Eigenkapitalquote
 ✔ Hebt stille Reserven für höhere Buchgewinne
 ✔ Rating- und bonitätsunabhängig

  www.nordleasing.com

Fo
to

: W
es

te
nd

61
 / J

os
eff

so
n

           Können wir 
uns das leisten ?
Wir

 !
k

Cicero_09_26_Nord_Leasing.indd   1Cicero_09_26_Nord_Leasing.indd   1 07.08.26   07:4907.08.26   07:49



26 Darf der Staat lügen?
Das geplante 

Verfassungsschutzgesetz 
bricht mit der deutschen 

Verfassungstradition
Von  MATHIAS BRODKORB und 

DIETRICH MURSWIEK

32 Die Idee der besten Idee
Bürgermeister Luca 
Piwodda lässt die 

Parteipolitik vor den 
Toren des Rathauses

Von  CHRISTIAN WILP

34 Eine Frau aus Bayern
CSU-Landtagspräsidentin 

Ilse Aigner gilt als 
Favoritin für das höchste 

Amt im Staate
Von  HUGO MÜLLER-VOGG

36 Die neue Klientel
In Berlin könnte die Linke 

stärkste Kraft werden – 
mit einer Kampagne, die 
gezielt auf Menschen mit 

Migrationshintergrund zielt
Von  CORNELIA STOLZE

44 Abschied vom „Was ist“
Der Spiegel setzt auf 
„lösungsorientierten“ 

Journalismus
Von  FR ANK A . MEYER

46 „Politik der dreisten Geldgier“
Auf dem Westbalkan ringen 

autoritär gestrickte Regenten und 
die Großmächte nicht nur um 

Einfluss, sondern vor allem auch 
ums Geschäft – allen voran China 

Von  THOMAS ROSER

56 Überall Agenten
Seit Indonesien vom Ex-General 
Prabowo Subianto regiert wird, 

tendiert das Land zusehends 
in Richtung Autoritarismus

Von  FELIX LILL

58 Selbstbewusst mit neuem Ton
Ágnes Forsthoffer ist seit Mai 
Präsidentin des ungarischen 
Parlaments – und hat gute 

Chancen für höhere Weihen
Von  BENCE BAUER

60 Washingtons Stiefkind
Puerto Rico ist faktisch eine 

Kolonie der USA – jetzt wächst 
der Wille zur Unabhängigkeit

Von  ANDRZEJ RYBAK

66 Der Staat gegen die Freien
Deutschland braucht seine 

Freiberufler. Doch die Politik 
behandelt sie wie Fremdkörper im 
Angestellten- und Beamtenstaat

Von  STEFAN LAURIN

77 Wohin mit Ihrem Geld?
Die ruhigen Jahre sind vorbei. 

Das trifft sowohl auf die Politik 
als auch auf die Geldanlage zu

Von  DANIEL STELTER

78 Die grüne Lobbyistin
Die grüne Ex-Politikerin Kerstin 
Andreae ist Chefin des größten 
Energie-Lobbyverbands – wie 

konnte das passieren?
Von  STEFAN LAURIN

80 Der Aufstiegsstifter
Alfred Keschtges ist nicht nur 
erfolgreicher Firmengründer, 
sondern auch Chancengeber 

für Kinder, die wie er selbst aus 
armen Verhältnissen stammen

Von  ILGIN SEREN EVISEN

82 Digitaler Rohrkrepierer?
Der digitale Euro soll 

2029 eingeführt werden. 
Warum eigentlich? 

Von  THOMAS MAYER

26

46

82

BERLINER REPUBLIK WELTBÜHNE KAPITAL

Ill
us

tr
at

io
ne

n:
 L

is
a 

Ro
ck

, M
ax

 K
uw

er
tz

; F
ot

o:
 J

er
om

e 
C

id
/A

la
m

y 
St

oc
k 

Ph
ot

os
/M

au
ri

tiu
s I

m
ag

es

6
Cicero – 9. 2026



3 ATTICUS
Von ALEX ANDER MARGUIER

8 STADTGESPRÄCH

10 FORUM

12 IMPRESSUM

122 POSTSCRIPTUM
Von R ALF HANSELLE

CICERO

STANDARDS

90 Die rote Pille
Vor hundert Jahren wurde 
Michel Foucault geboren 

Von  ALEX ANDER GR AU

99 Der Flaneur
Deutschland im kollektiven 

Berührungswahn
Von  STEFAN AUS DEM SIEPEN

100 Schrill, aber glücklich
Die Schriftstellerin Sasa Hanten 

ist ein Gesamtkunstwerk 
Von  R ALF HANSELLE

102 Die Frau an ihrer Seite
Filmemacherin Sarah Bossard 

führt ein Leben der Gegensätze 
Von  URSULA K ÄHLER

104 Der menschliche Makel
Wächst uns die KI allmählich 

über den Kopf?
Von  K ARL OLSBERG

110 Das Theater des  
verschwendeten Steuergelds

Volksbühne-Intendant Matthias 
Lilienthal liefert mit einem 

Schwimmbad Argumente gegen 
Kultursubventionen 
Von  BERND STEGEMANN

112 Literaturen
Mit Büchern von J. D. Vance, 

Heinz Strunk, Francis 
Fukuyama und Jung Chang

117 Moser liest
Aktuelle Romane

Von  ULRIKE MOSER

118 Das politische Buch
„Gewaltbereit“ 

von Wolfgang Streeck
Von  CLAUDIA WITTIG

120 Die letzten 24 Stunden
Tanzen, bis die Unterwäsche 

durchgeschwitzt ist
Von  CAROL SCHULER

SALON

Zum Titelbild
Klar, reduziert, auf den Punkt. So 
sind die Illustrationen des gebürtigen 
Italieners Andrea Ucini. Seine 
einprägsamen, oftmals ikonischen Bilder 
haben es in den vergangenen Jahren 
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hat der studierte Pianist, der heute in 
Dänemark lebt, das September-Cover 
zum neuen Linksterrorismus gestaltet. 
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ohne große Worte einbrennt. 

104

Ill
us

tr
at

io
ne

n:
 C

hr
is

to
ph

 A
bb

re
de

ri
s,

 A
nd

re
a 

Uc
in

i, 
M

at
th

ia
s S

ei
fa

rt
h


